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anderen Börſen vorgeſchlagen. Das Emiſſions⸗ 
er Deutſchland. a 1 haus ſoll für den Schaden haftbar ſei, der einem 
Berlin, 29. Dezemb B d iſt d i i ächft i 
iche eint zember. Bezeichnend iſt die Erwerber eines Papiers daraus erwächſt, daß in 
Suchen 8 hier Blätter zur Zeit gegen den den Proſpekten unrichtige oder unvollſtändige An⸗ 
N x (ek j hafter in Wien, Prinz Reuß, in gaben gemacht werden. Weſentlich beſchränkt wird 
die a egen verſuchen. Den Reigen eröffnete ferner der Terminhandel. Für Termingeſchäfte in 
„gemeine Zeitung“ in München, welche ſich Waaren ſoll ein Regiſter angelegt werden, in dem 
am 21. Dezember melden ließ, daß ein Nachfol⸗ alle diejenigen einzutragen find, welche die recht⸗ 
ger für den Prinzen Neuß bereits in Ausſicht ge“ liche Fähigkeit zu Termingeſchäften in Waaren er» 
nommen ſei. Prinz Reuß ſtehe im gleichen Alter langen wollen. Dafür ſoll eine Eintragungsgebühr 
mit dem Graſen Solms, beide ſeien 68 Jahre von 500 Mark und weiter jährlich eine Gebühr 
alt, und er ſei, wie verlautet, auf ſeinem Poſten von 100 Mark gezahlt werden. Die erfolgten 
3 Folge des beſtimmt ausgeſprochenen Eintragungen werden öffentlich bekannt gemacht. 
Wunſches des Kaiſers Franz Josef verblieben. | Börſentermingeſchäfte über Waaren mit anderen 
Dann kommt der wegen ſeiner falſchen und Perſonen ſollen rechtsunwirkſam ſein. Für die 
deutſchfeindachen Berliner Nachrichten berüchtigte Verleitung zum Börſenſpiel werden harte Strafen 
„ewyort Herald „der zunächſt dieſe Meldung angedroht. Auch das Maklerweſen wird ſtrengeren 
als Gerücht verzeichnet, dann gleich aus Eigenem Beſtimmungen unterworfen. 

Gref eser 0 Pen SE or ea — Der Zentrumsantrag auf Beſchränkung 
er ucht = er ct wi: I 15 „oteier des Kolportage- Buchhandels kommt vorausſichtlich 
enn vone auſſeſt, inbem er berſichert, ſchon im Januar zur Verhandlung im Reichsta 
der Kaiſer habe ſich vergeblich bemüht, das Ein Die Auslaſſungen der Nord A Ztg.“ welche 
vernehmen zwischen dem Grafen Caprivi und in oberflächlichfter Weiſe eine durchtäös betechtt te 
en 9 ha ae Beſchwerde des deutſchen Buchhandels abſertigen 
tanzlevs nachzukommen und Mafregeln gegen den Helin an willen in allen no 
General Abedpll, Kommandanten des weitiälifchen | iich wid en RABEN PH b 
Armeekorps, zu ergreifen, General. Abedoll ſei Regierung zu erkennen haben Von ae 
eg 3 5 15 „ in buchhändleriſchen Kreiſen zeugt das Erſcheinen 
Unſtun geht n 1 1 5 5 Figaro“ über A eines eigenen Korreſpondenzblattes zur Bekämpfung 
4 8 10% itung“ im! des kulturfeindlichen Antrags Gröber⸗Hitze. In 

wird heute natürlich durch die „Kreuzzeitung“ im dieſem Blatt hei a 

Wortlaut verbreitet, obwohl das Blatt doch wiſſen dieſem Zu 25 A he lichen Irrthü 
müßte, daß der hochverdiente General Albedhll ie ſchier 8 lber f 55 Be Te 
längſt nicht mehr das 7. Korps führt und feines als bertteibe der Kl ind, gehört die Anſicht, 
Ruheſtandes ſich beſtens erfreut. Das Ziel und a Tele 6 5 portagehandel . die ſchon 
die Abſicht aller dieſer Ausſtreuungen iſt zu . it Meer Au en bei Buchhandel A 
durchſichtig, als daß wir es näher hier darzulegen gefertigte Statiſtit nach der nicht w * (8 
e an et lch 385 . zwei Drittel der geſammten Buch⸗ und Zeit 
erra eſer falſchen Aus⸗ wen ** Fu 
ſtreuungen auf eine ſolche Stufe herabgeſunken ſchriftenproduktion durch den Kolportage⸗ und den 
find, daß fie den perſonlichen Kampf, den fie 
gegen den Grafen Caprivi kämpfen, mit ſolchen 
elenden Waffen auszufechten verſuchen. 

— Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
iſt, wie die „Weim. Ztg.“ meldet, in den letzten 
Tagen der vorigen Woche an einer mit Fieber⸗ 
anfallen verbundenen Infinenza erkrankt eweſen. 
Das Fieber iſt jetzt zwar gewichen, doch find der 
Stand der Kräfte und das ganze Befinden des 
Großherzogs noch der Art, daß Schonung nöthig 
erſcheint. 

— Dem Bundesrath iſt, wie ſchon gemeldet 
wurde, der Entwurf von Beſtimmungen über 
Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit 
in gewerblichen Anlagen zur Beſchlußfaſſung zuge⸗ 

angen. f 

f Die Ausnahmen in der Beſchäſtigung von 
Arbeitern an Som und Feſttagen ſoll nach dem 
Entwurf in Betracht kommen für Bergwerke und 
Gruben, für Erzröſtwerke und mit Hüttenwerken 
verbundene Röſtofenbetriebe, für Verkokungs⸗ und 
Steinkohlen⸗Deſtillationsanſtalten, für Salinen, 
für Metallhüttenwerke ausſchließlich ſolcher An⸗ 
lagen, bei denen es ſich um Gewinnung von 
Blei, Silber, Kupfer, Zink, Nickel, Kobalt, 
Antimon, Wiemuth, A Zinn u. ſ. w. handelt; 
für Eiſenhochofenwerke; endlich für Beſſemer und 
Thomasſtahlwerke, Martin⸗ und Tiegelgußſtahl⸗ 
werke, Puddelwerke und zugehörige Walze und 
Hammerwerle ſowie Hochofengießereien. Es wird 
mitgetheilt, daß der Entwurf an der Hand eines 
umfangreichen Materials einer zeitraubenden 
Durcharbeitung unterzogen werden mußte und in 
den Tagen vom 20. bis 22. September d. Js. 
einer eingehenden Berathung mit Vertretern von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern der betreffenden 
Induſtriezweige unterlegen hat. Für weitere 
Induſtriezweige ſind Ausnahmebeſtimmungen 
geplant, aber wegen der erforderlichen ſehr um⸗ 
tangreichen Vorarbeiten iſt ein Entwurf noch nicht 
fertig geſtellt worden. Aus praktiſchen Gründen 
hat man ſich entſchloſſen, ſchon jetzt den Entwurſ 
vorzulegen. 

Je nach dem Vorſchreiten der Vorarbeiten 
ſollen weitere Abſchnitte des Entwurfs unver⸗ 
züglich vorgelegt werden. Das Inkrafttreten der 
Beſtimmungen ſoll jedenfalls im Laufe des Jahres 
1894, wahrſcheinlich in vollem Umfange erfolgen. 
Einſtweilen iſt der nähere Zeitpunkt dafür offen 
gehalten worden. 

— Die am 3. Jauuar wieder beginnenden 
dentſch⸗ruſſiſchen Handelsvertragskonſerenzen werden, 
wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt, nach der Be⸗ 
rechnung der deutſchen Delegirten noch längere 
Zeit in Anſpruch nehmen. Im günſtigen Fall 
der Verſtändigung werden immer noch mehrere 
Wochen vergehen, bevor der Vertrag mit allen 
Formalitäten abgeſchloſſen vorliegen kann. Der 
Reichstag würde alſo vor der zweiten Hälſte 
Februar nicht in die Lage kommen, den Vertrag 
in Behandlung zu nehmen. 

— Der Oberpräſident der Provinz Weftfalen, 
Studt, hat den Charakter als Wirklicher Geheimer 
Rath erhalten. — Man erinnert ſich, daß Herr 
Studt kürzlich eine lebhafte briefliche Auseinander⸗ 
ſetzung mit den Ultramontanen hatte, in der er 
eine Verletzung der Parität bei der Beſetzung der 
höchſten Beamtenſtellen in Abrede ſtellte. 


— Die Vorſchläge der Börſenenquetekom⸗ 
miſſion zur Reform der Börſe greifen in alle 
Gebiete der Börſe und des Handels tief ein. Es 
muß einer gründlichen Prüfung vorbehalten bleiben, 
wie weit die Vorſchläge zweckmäßig und durch⸗ 
führbar find. Im Allgemeinen bedeuten die Vor⸗ 
ſchläge eine ſehr beträchtliche Verſchärfung der bis⸗ 
her geltenden Beſtimmungen. Die Zulaſſung zur 
Börſe iſt weſentlich erſchwert, auch die Börſen⸗ 
dͤsziplin iſt ſchärfer angezogen Ebenſo haben die 
Gründſätze über die Zulaſſung von Papieren zum 
Handel und zur Notiz eine Verſchärſung erfahren. 
Bei den ausländiſchen Werthpapieren ſollen in der 
Regel ſowohl für Zinſen wie Kapital Zahlſtellen 
im Inlande begründet werden. Die ausländiſchen 
Werthpapiere ſollen (hunlichſt auch auf deutſche 
Valuta lauten; auch ſollen bei der Emiſſion außer 
dem letzten Budget die Abſchlüſſe der letzten drei 
Jahre angegeben werden. Wird eine auswärtige 
Anleihe von einer deutſchen Börſe abgelehnt, ſo 
darf das Papier an keiner anderen Börſe zuge⸗ 
laſſen werden, bevor nicht die ablehnende Emiſſions⸗ 
8 — ihren Widerſpruch zurückzieht. Die Zu⸗ 
laſſung von Aktien eines zur Aktiengeſellſchaft um⸗ 
gewandelten Unternehmens zum Börſenhandel darf 
vor Ablauf eines Jahres nach Eintragung der 
Geſellſchaſt in das Handelsregiſter nicht erfolgen. 
Für die Zulaſſung von Aktien wird ein Mindeſt⸗ 
betrag des Grundkapitals von drei Millionen für 
Berlin, von zwei Millionen für Frankfurt und 
Hamburg und von einer halben Million für die 
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porteur mit ſich führt. 


einzelnes Reiſegeſchäft von einem Werke im Laden⸗ 


ausmacht.“ 

Poſen, 27. Dezember. Der Reichstagsabge⸗ 
ordnete für Krotoſchin, Propſt Ludwig 
Jazdzewski, hat hinſichtlich der angeblichen Vire⸗ 


der Stellung zu den Handelsverträgen und der 
Schulfrage, wobei der Reichskanzler als Garant 


Ztg.“ gerichtet? 
In der Nr. 893 der 


geblich auf Grund von Mittheilungen „von beſt⸗ 


zweiten Leſung der Handelsverträge berieth und 
ſchlüſſig machte, die allgemein überraſchende Ent⸗ 
hüllung gemacht haben, ich hätte Gelegenheit ge⸗ 
habt, ein Schreiben des Herrn Reichskanzlers ein⸗ 
zuſehen, des Inhalts, daß dieſer nicht abgeneigt 
ſei, mit Rückſicht auf das entgegenkommende Ver⸗ 
halten der Polen unter Umſtänden auch in der 
Schulfrage Konzeſſionen zuzugeſtehen, und dies ſoll 
eine Aenderung des bereits gefaßten ablehnenden 
Beſchluſſes der Mehrheit der Fraktion im zuſtim⸗ 
menden Sinne herbeigeführt haben. Dieſe ganze 


der Luft gegriffen. Von einem ſolchen Schreiben 
iſt mir abſolut nichts bekannt. In der beſagten 
Sitzung wurde die Sprachenfrage mit keiner Silbe 
berührt und, ſoviel ich mich erinnere, nicht einmal 
der Perſon des Herrn Reichskanzlers oder irgend 
eines Miniſters Erwähnung gethan. An der Ab⸗ 
ſtimmung in der Fraktion, die nach ſachlicher 
Erörterung aus rein ſachlichen Gründen gleich 
von vorne herein in einem für die Handelsver⸗ 
träge zuſtimmenden Sinne ausgefallen war, 
habe ich mich überhaupt perſönlich gar nicht be⸗ 
heiligt.“ 

Hannover, 28. Dezember. Der Regierungs- 
Präſident Graf Wilhelm Bismarck hat während 
der Weihnachtsfeiertage einen anarchiſtiſchen Droh⸗ 
brief erhalten. Die Polizei hat ſofort Nach⸗ 
forſchungen angeſtellt. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 28. Dezember. Erzherzog Albrecht 
ſtattete heute Nachmittag in der Uniform eines 
preußiſchen Feldmarſchalls dem General-Oberſt 
Frhrn. v. Los ſowie den übrigen Herren der mili⸗ 
täriſchen Deputation einen halbſtündigen Beſuch 
ab. Um 5 Uhr fand bei dem Erzherzog Albrecht 
ein Diner ſtatt, an welchem außer den Mitgliedern 
der Deputation der deutſche Botſchafter Prinz 
Reuß, der Militär⸗Attachee Oberſt v. Deines, der 
ihm zugetheilte Hauptmann v. Hugo, der Kriegs⸗ 
miniſter v. Krieghammer, Admiral Frhr. von 
Sterneck, die Korps⸗Kommandanten Frhr. von 
Schönfeld und Prinz Croy, ſowie andere hohe 
Militärs theilnaymen. Erzherzog Albrecht trug 
auch hier die Uniform eines preußiſchen Feld⸗ 
marſchalls. Im Laufe des Nachmittags machten 
der Miniſterpräſident Fürſt v. Windiſchgrätz, 
Kriegsminiſter v. Krieghammer und der General⸗ 
ſtabs⸗Chef v. Beck dem General⸗Oberſt Frhrn. von 
Los und den übrigen Herren der Deputation 
Beſuche. 

Wien, 28. Dezember. Die von der „Köln. 
Ztg.“ gebrachte Meldung über die bevorſtehende 
Vermählung der Kronprinzeſſin Stefanie mit dem 
Erzherzog Franz Eſte wird mehrfach als unbe⸗ 
gründet bezeichnet. 

Peſt, 28. Dezember. Gegenüber den Zeitungs⸗ 
meldungen, wonach angeblich im Miniſterium 
Veränderungen bevorſtänden, erklärt der „Peſter 
Lloyd“ auf Grund von kompetenter Seite einze⸗ 
holten Erkundigungen, daß alle derartigen Mit⸗ 
theilungen durchaus unbegründet ſeien. 

Prag, 28. Dezember. In der Wohnung des 
Arbeiters Kriz, des Verleiters zur Ermordung 
Rigolettos, wurde noch eine Hausſuchung abge⸗ 
halten, wobei ſozialiſtiſche Schriften, enthaltend die 
Anleitung zur Erzeugung von Dynamitbomben 
und Bombentheilen, aufgeſunden wurden. Die 
Mörder, die keinen Verdienſt hatten und trotzdem 


etti 


Geld beſaßen, erklärten, Baarmittel von einem heute, wenn auch in einer viel harmloſeren, 


ihm ähnlichen Reiſebuchhandel vertrieben werden. 
Wer dieſer Aufſtellung nicht Glauben zu ſchenken 
vermag, der hat nur nöthig, einmal in die Taſche 
irgend eines Kolporteurs zu unterſuchen; er wird 
ſich davon überführen können, daß die Kolpor⸗ 
tage⸗Romanhefte, wenn ſie überhaupt vorhanden 
ſind, verſchwinden gegen die Maſſe der illuſtrirten 
Zeitſchriſten und Lieferungswerke, die der Kol⸗ 
. Eine Illuſtration zu dem 
gewaltigen Umſatze, den der Vertrieb der beſſeren 
Lektüre durch Kolportage und Reiſebuchhandel 
erzielt, ergiebt ſich aus der Thatſache, daß ein 


preiſe von 160 Mark (Konverſationslexikon) ledig⸗ 


lich durch Reiſende 116 000 Exemplare abſetzte, 
was einen Umſatz von ca. 18½ Millionen Mark 


von 


ments in der polniſchen Reichstagsfraktion zwiſchen 


genannt. worden, folgende Erklärung an die „Pol. 
„Pos. Ztg.“ wird an⸗ 
unterrichteter Seite“ behauptet, ich ſoll in der⸗ 


jenigen Sitzung der polniſchen Reichstagsfraktion, 
in der ſich dieſe über ihre Stellungnahme zur 


Mittheilung iſt von Anfang bis zu Ende rein aus 
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Doktor Fiala empfangen zu haben. Abg. Herold 
erklärte, daß er im Abgeordnetenhauſe den Namen 
Mrva gar nicht genannt und eine Denunziation 
ihm fern gelegen habe; Herold legte die Ver⸗ 
theidigung im Omladinaprozeſſe nieder. Die 
„Magdb. Ztg.“ bemerkt hierzu, daß in Herolds 
Rede Mrva ſo deutlich bezeichnet wurde, daß die 
Be und Wiener Blätter ihn ſofort nennen 
onnten. 


den Oberbefehl über die Armee bei. 


Großbritannien und Irland. 

London, 28. Dezember. Unterhaus. Dr 
ſtellvertretende Rechtsrepräſentant, Sir J. ige, 5 
erklärte in der heutigen Sitzung, ſo weit der Rer 
gierung bekannt, ſei nichts vorgekommen, wodurch 
die durch Geburt erworbene britiſche Nationalität 
des Herzogs von Sachſen⸗Koburg und Gotha 
verändert würde, aber als ſouveräner Fürſt handle, 
derſelbe in allen Angelegenheiten, die ſich auf ſeine 
Eigenſchaft als Souverän begögen, unabhängig. 
(Heiterkeit.) Auf die Frage Dalziels, ob der 
Herzog die 8 3 3 8: 
ohne zu wiſſen, in welcher Weiſe das Geld zu⸗ Sterling in feiner privaten Eigenſchaft oder in 
en ward, das fie übrigens bereits ſeiner Eigenſchaft als Souverän beziehe und 
zurückgezahlt haben, gegen dies Verfahren in welches die Stellung des Herzogs in Zeiten eines 
einer Zuſchriſt an den „Temps“ und auf der Krieges zwiſchen England und Deutſchland ſein 
ruſſiſchen Botſchaft entrüſtet Einſpruch erhebend. würde (Rufe: Oh! und Beifall) erwiderte Sir 

Wenig angenebm dürfte den Ruſſen auch die J. Rigby, eine derartige Frage ſei ohne vorherige 
Fehde fein, die zwiſchen Zola, als Präſidenten] Ankündigung uicht zu beantworten. Ba 
des franzöſiſchen Schriftſteller Vereins, und dem London, 28. Dezember. Die „Times“ er- 
Grafen Keratry entbrannt iſt und in offenen klärt, England könne ſich an einer internationalen 
Briefen und Zuſchriften in der Preſſe ausge⸗ Abmachung zur Unterdrückung des Anarchismus N 
fochten wird. Es handelt ſich darum, den nicht betheiligen, die engliſchen Behörden würden 
Verſuch, eine literariſche Konvention zwiſchen indeß die beſtehenden Geſetze handhaben und 
Frankreich und Rußland abzuſchließen, jetzt zu Winke von den ausländiſchen Regierungen bereit- 
erneuern, da der erſte feiner Zeit vom Grafen willig annehmen, um die fremden Anarchiſten in E 
Keratry unternommene ſcheiterte, und zwar 5 tt 


England ſcharf zu überwachen. 
durch die Schuld des letzteren, wie Zola in riechenland. BE 
ſeiner im „Temps“ zum Abdruck gelangten Griech 2 
Präſidentenrede darzuthun verſucht. Statt ſich Athen, 28. Dezember. In der vergangenen 
an die großen Petersburger Verleger und an die Nacht explodirten an dem Hauſe des Bankiers 
ruſſiſche Preſſe zu wenden, habe Keratry die Um⸗ Syngros niedergelegte Dynamitpatronen. Die 
peach des Zaren zu gewinnen geſucht und Ver- Thäter find nicht ermittelt. In der Stadt herrſcht 


drolligeren und nicht offiziöſen Form. Seit einiger 
Zeit gaſtirt hier nämlich eine ruſſiſche Truppe, 
welche, trotzdem ſie die vornehmſten ſchau⸗ 
ſpieleriſchen Kräfte von Petersburg in ſich ſchließen 
ſoll, recht ſchlechte Geſchäfte macht. So ſchlechte, 
daß ſich der „Figaro“ veranlaßt ſah, mit dem 
ihm eigenen Talt eine Sammlung zu Gunſten 
der Truppe zu veranſtalten und die Namensliſte 
der gütigen Geber zu veröffentlichen, natürlich 
um für deren und den eigenen „Patriotismus“ 
billige Reklame zu machen. Man kann ſich 
vorſtellen, daß die ruſſiſchen Schauſpieler davon 
wenig erbaut ſind, a als einige von 
ihnen wirklich Spenden oder Darlehen annahmen, 


in. Verhandlungen zu treten. Campos behält ſedoch 


Niederlande. 


Die Zweite Kammer hat in einer ihrer 
letzten Sitzungen die Summe von 100 000 Gulden 
für den Bau eines neuen Reichsarchivs bewilligt. 
Daß ein ſolches ein äußerſt dringendes Bedürfniß 
iſt, darüber ſind alle Sachverſtändigen einig, nur 
eine ziemlich ſtarke Oppoſition in der Volksver⸗ 
tretung wollte von einer ſolchen „Luxusausgabe“ 
nichts wiſſen, wiewohl der Verein der nieder⸗ 
ländiſchen Archivare und hervorragende Männer 
der Wiſſenſchaft in der nachdrücklichſten Weiſe die 
Nothwendigkeit der Errichtung eines neuen Ge⸗ 
bäudes befürwortet hatten. Denn das bisherige 
Reichsarchiv im Haag auf dem „Plein“ iſt nicht 
nur zu klein und höchſt unzweckmäßig eingerichtet, 
ſondern das Gebäude, in welchem ſo reiche, theil⸗ 
weiſe noch gar nicht gehobene Schätze geborgen 
werden, iſt außerdem hoͤchſt feuergefährlich. Im 
Jahre 1844 iſt das Marineminiſterium abge⸗ 
brannt und mit ihm find ſämmtliche Bauſtoffe 
für die Geſchichte der niederländiſchen Flotten ver⸗ 
nichtet worden; ſollte ein ähnlicher Unfall das bis⸗ 
herige Reichsarchiv treffen, dann wäre der Ver⸗ 
luſt für die Geſchichtswiſſenſchaft mit Worten gar 
nicht zu ſchildern. Denn hier befindet ſich das 


geſammte und vollſtändige Archiv der General- ſprechungen erhalten, die nachher nicht gehalten deshalb lebhafte Erregung. W 
ſtaaten, der Staaten von Holland, die alten wurden. Darauf antwortet der Beſchuldigte, der Amerika. 4 
kolonialen Akten, die wichtigen Archive über die brave Zola ſei ſchlecht unterrichtet und habe über⸗ i 1 2 
Zeit von 1795—1813 und noch ſo vieles andere, dies keine Sterbensahnung von ruſſiſchen Zuſtän⸗ Von der Noth, welche nach Beendigung der 


den. Die Herren von der ruſſiſchen Preſſe hätten] Welte ‚el > 
hier zwar dia verſprochen, aber ſie könnten nichts beiſpielloſe Unſicherheit im Gefolge hat, kann man 
ohne die Zuſtimmung der in Rußland allmächti⸗ ſich kaum eine Vorſtellung machen, obwohl die 
gen Zenſuͤr und des Zaren, und Zola ſei ſehr] Zeitungen, der, man kann wohl ſagen: heimge⸗ 
naiv, die inter pocula gemachten Verſprechungen ſuchten Stadt voll davon find. Eine ganze Reihe 
ernſt zu nehmen. Daß dies alles der Umgebung von Umſtänden, die mit der Ausſtellung eigentlich 
des Zaren und der ruſſiſchen Preſſe viel Freude nichts zu thun haben, vereinigen ſich, die ſchreck⸗ 
machen wird, ſcheint mir zweifelhaft. lichen Zuſtände noch zu verſchlimmern. Unger 
Angouleme, 28. Dezember. Schwurge⸗ er un 2 — nach Eh 3 
richtshof. Der Befehlshaber der Gendarmerie gab en eee eee ne 


> r N | zogen, ohne die erhofften goldenen Berge zu finden, 
eine Schilderung der Vorgänge, welche ſich bei ich jetzt vollſtändi igkeit * 
den Ruheſtörungen in Aigues⸗Mortes abſpielten; F 


e über. Zu ihnen gejellen ſich weitere Tauſende, 
die wüthende Menge habe, trotz der Anſtrengungen] die in Folge der Silberkriſis aus den Siber 
e e e e e e 
agert, in welche nen beſchäf⸗ gel tadt, und dort hängen blieben. 
e Kine an De ne 


. ! te Schon in den Monaten Auguſt und September 
habe dort die Fenſter und die Dächer zerſtört. Als erregte dieſer koloſſale Zuzug Arbeitslofer ſchwere 
am anderen Tage die Gendarmerie die italieuiſchen Bedenken bei allen Weitſichtigen. Nun hat ſich 
Arbeiter nach Aigues⸗Mortes geleitete, habe eine noch ein harter Winter eingeſtellt, der ſelbſt 
bewaffnete Schaar die Italiener angegriffen; einige in Chicago zu den Ausnahmen gehört, das an 
Verwundete ſeien mit Knütteln todtgeſchlagenSchneeſtürme und bittere Kälte gewöhnt iſt. es 
worden. Der Augeklagte Buffat geſtand ein, ver: wird außergewöhnlicher Auſtrengungen bedürfen, 
wundete Italiener mik einem Knüttel geſchlagen um die Obdachloſen und Hungernden über die 
zu haben. Er führte zu ſeiner Entſchuldigung an, ſchlimme Zeit hinwegzubringen. In einer Ver⸗ 
daß er betrunken geweſen ſei. 


ſammlung der Vorfigenden aller Wohlthätigkeits⸗ 
Angouleme, 28. Dezember. Die Fortſetzung Arbeits⸗ 


das noch auf die ordnende und bearbeitende Hand 
wartet, welche dieſem todten Stoff neues Leben ein⸗ 
hauchen wird. Die Handelsgeſchichte des Volkes, 
das einſt die erſte Handelsmacht der Welt war, 
iſt noch nicht geſchrieben, ebenſo fehlt eine ſoziale 
Geſchichte der Niederlande, eine Geſchichte der 
Künſte und Wiſſenſchaſten in der Blüthezeit der 
Republik und endlich ſind einzelne Perioden der 
Kolonialgeſchichte noch vollſtändig unbeſchriebene 
Blätter. Auf dem letzten Sprach⸗ und literariſchen 
Kongreß in Arnheim ſind dieſe Mißſtände vom 
Archivar Heeres in ſchonungsloſer Weiſe aufgedeckt 
worden, und die an die Volksvertretung gerichte⸗ 
ten Adreſſen, die theilweiſe im Tone der Ent⸗ 
rüſtung gehalten waren, mögen das Ihrige dazu 
beigetragen haben, daß ſich ſchließlich eine Mehr⸗ 
5 für die Bewilligung der genannten Summe 
and. 1 


Weltausſtellung in rs herrſcht und eine 


Frankreich. 


Paris, 27. Dezember. Geſtern hat eine 
neue Verſammlung der Senatswähler des Seine⸗ 
Departements ſtattgefunden, welcher eine große 
Anzahl von Delegirten der Vororte beiwohnten, 
die durch ihre Haltung bekundeten, daß ſie für 
Floquet ſtimmen wollen. Die Wahl des ehema⸗ 
bee Kammerpräſidenten erſcheint jetzt um ſo mehr 
geſi 
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vereine der Stadt wurde die Zahl der 


chert, als die meiſten anderen Kandidalen ſich der Zeugenvernehmung bot keinen Zwiſchenfallſloſen, welche dauernde Unterſtützung erhalten 
zurückgezogen haben und außer dem gemäßigten von allgemeinem Intereſſe dar. Der Pfarrer von müſſen, auf 126000 beziffert, d. 5 Mal 
Gemeinderatbe Muzet, der eine gewiſſe Anzahl] Aigues⸗Mortes gab eine Schilderung der Kampf⸗ Prozent der _ Gejammibevölferumg, In a 


Theilen der Stadt hat man große Hallen für 
Maſſenquartiere der Obdachloſen errichtet. Im 
Rathhauſe fanden in der Nacht zum 18. Dezem⸗ 
ber 1200 Perſonen Unterkommen und ebenſo diele 
erbrachten die bitter falten Nächte auf den Stein⸗ 
flieſen der City Hall. Unter den letzteren ſpielte 
ſich eine furchtbare Scene ab. Einige unter ihnen 
hatten Brod und andere Lebensmittel zuſammen⸗ 
gebettelt und wollten ſie verzehren, als die anderen 
ſich auf fie ſtürzten. Es entſpann ſich ein furcht⸗ 
barer Kampf darum. Im Nu waren die wenigen 
Brocken verſchwunden. Die Summe, welche zu⸗ 
nächſt aufgebracht werden muß, um den dringendſten 
Bedürfniſſen zu genügen, wird auf eine Million 
Dollars angegeben, aber gleich hinzugefügt, daß 
das nur ein Tropfen auf einen heißen Stein 
würde. Gerade dieſe Anfänge der öffentlichen 
Wohlthätigkeit bergen aber eine neue Gefahr in 
ſich. In auderen Orten herrſcht ebenfalls ein 
Nothſtand, wenn auch nicht ein ſo großer, wie in 
Chicago. Kaum iſt es bekannt geworden, daß 
für die Arbeitsloſen in Chicago was geth 
werden ſoll, jo beginnt auch ſchon der neue Zur 
zug von auswärts. Es läuft kaum ein Frachtzug 
in Chicago ein, mit dem ſich nicht m 


von Stimmen erhalten wird, als ernſter Konkur⸗ 
rent nur noch der ſozialiſtiſche Gemeinverath 
Charles Longuet (Schwiegerſohn von Charles 
Marx) übrig geblieben if. Herr Floquet hat 
geſtern eine Kandidatenrede gehalten, worin er ſein 
bekanntes radikales Programm entwickelt und ſich 
für Reformen und geſetzliche Einrichtungen zur 
Beſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen aus⸗ 
geſprochen hat, ohne aber in letzter Beziehung 
etwas anderes als allgemeine Phraſen vorzu⸗ 
bringen. Am Schluß ſeiner Rede hat Floquet er⸗ 
ſichtlich, um ſeinen Rivalen Longuet in Verlegen⸗ 
heit zu ſetzen, eine hochpatriotiſche und chauvi⸗ 
niſtiſche Erklärung abgegeben, wonach er immer 
ein überzeugter Patriot bleiben werde und der An⸗ 
ſicht ſei, „daß der Patriotismus unſere erſte 
Tugend bleiben muß bis zu dem Tage, wo wir 
unſern Nachfolgern das Gebiet des franzöſiſchen 
Vaterlandes in ſeiner ganzen Integrität übergeben 
haben werden“. 


Da dieſer Erklärung von der Mehrzahl der 
anweſenden Senatswähler lebhaft applaudirt 
wurde, ſah ſich der Bürger Longuet veranlaßt, 
zu erklären, er ſei Patriot ganz wie Herr Floquet, 
der Patriotismus wurzele in der menjchlichen 
Seele und nur die Anarchiſten ſeien vaterlands⸗ 
loſe Leute. Der ſozialiſtiſche Kandidat ſuchte in 
ſeiner Rede den Wählern begreiflich zu machen, 


ſeene und betonte die tiefe Erregung der Arbeiter. 
Morgen wird das Verhör fortgeſetzt. 


Italien. 


Rom, 28. Dezember. Der König gab heute 
Abend zu Ehren des bisherigen deutſchen Bot⸗ 
ſchafters Graf zu Solms⸗Sonnenwalde ein Diner. 
Eingeladen waren der Miniſter des Auswärtigen 
Baron Blanc, das Perſonal der deutſchen Bot⸗ 
ſchaſt und hohe Hofwürdenträger. 


Rom, 28. Dezember. Einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ zufolge iſt der katholiſche 
Biſchof von Tiraspol (Rußland) nicht nur mit 
Zuſtimmung, ſondern auf Anregung der ruſſiſchen 
Regierung hierher gekommen. Derſelbe ſei be⸗ 
müht, die Schwierigkeiten zu beſeitigen, welche in 
Folge der Vorſtellungen des Papſtes über die 
Lage der Katholiken in Polen in den Beziehungen 
Rußlands zum Vatikan entſtanden ſeien. 


Lercara, 28. Dezember. Die Obmänner der 
hieſigen Arbeitervereine gaben dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Crispi telegraphiſch Kenntniß von der 
re 8 muse be der en. 5 

unſten der Arbeiterklaſſen hervorgerufen habe, i 2 A - 
und fügten hinzu, fie hegten das volle Vertrauen, eim Dußend fragwürdiger Geſtalten berein⸗ 
es werde dem Patriotismus Crispis gelingen, b ee in er — ee 

‚fen, i annei 25 Ä \ 
bewirken, daß die von der lokalen Tyran die Stadt ſchon jetzt furchtbar teibet, 
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i Mitali je freite Bevölkerung demjenigen Auslande gegenüber, die De „Zahllos 
28 Sen den ür paß . welches, der Einheit der Vaterlandes feindlich ge. wie der Sand am Meere” ſind nach dem einen 


geeinigt aufzutreten im Stande ſei. 
Caltaniſetta, 28. Dezember. Die Vor⸗ 
unterſuchung in Valguernera wegen der Unruhen N En 
vom 25. d. Mts. dauert fort. Es iſt der Sicher⸗ Washington verlautet, iſt der Minifter des Aus 
heitsbehörde gelungen, einen großen Theil der ent⸗ wärtigen Greſham geneigt, mit China einen neuen 
wendeten Gegenſtände wieder zu erlangen. Unge⸗ Vertrag abzuſchließen, da er mit erde en 1 
heftige Angriffe richtete, welche aber von der fähr 30 Perſonen, darunter die Anftifter der dieſes reichen Landes für die Produkte der Ver, 
großen Mehrzahl der Auweſenden energiſch zurück⸗ Brandlegung und ee wurden verhaftet. einigten Staaten die panamerikaniſche Politit 
gewieſen wurden. Als ſodann ein Wähler den Auf die Initiative des Präfekten verſammelte ſich ſeines Amtsvorgüngers Blaine in den Hintergrund 
Bürgern Millerand und Longuet den Vorwurf heute der Gemeinderath, um für die Wiederher⸗ zu drängen wünſcht. Tyatſächlich wird die vom 
machte, daß fie bei den Deputirtenwahlen einen ſtellung der Gemeindeverwaltung vorzuſorgen. Die Kongreß beſchloſſene Chinejenausweifung als eine 
vaterlandsloſen Kandidaten, der von Deutſchland Verzehrungsſtenerämter find wieder eröffnet. Verletzung des gegenwärtigen Vertrages mit China 
Subſidien erhalten habe, ge bätten, ent⸗ Valguernera nimmt wieder das gewöhnliche Aus- und gleichbedeutend mit einer Auflöſung deſſelben 2 
wickelte ſich ein überaus heſtiger Skandal. Der ſehen an. Das Vertrauen kehrt allmälig zurück. betrachtet. De nnn bie Vereinigten Staaten die 
betreffende Deputirte Chauvin (bekanntlich ein Soeben kommt die Kunde von neuen Un werthvollen Privilegien und Handelsrechte, welche 
Barbier) proteſtirte gegen die Anſchuldigung, ruhen auf Sizilien. Das Landgut des Fürſten vertragsmäßig ihnen eingeräumt ſind, nicht gerne 
„von Deutſchland“ Geld erhalten zu haben und] Trabia bei Caltaniſetta wurde heute Nachmittag | verlieren möchten, ſo will man jetzt „John China-. 
ſchrie „Hoch die ſoziale und internationale Re- von 400 bewaffneten Bauern überfallen, welche man ein gutes Wort geben. Daſſelbe dürfte eine 
publik“, worauf ihn ſeine Gegner mit den Rufen die Gebäude niederzubrennen und die Vorraths⸗ günſtige Aufnahme finden, denn wie es heißt, it 
„Herunter mit dem Preußen, nieder mit dem häuſer zu plündern gedachten. Aus Caltaniſetta auch der unlängſt in Waſtington angelangte 
Beutſchen“ von der Tribüne herunterzerrten. Das ging ſojort Militär dorthin ab. Der Ausgang der diplomatiſche Spezialbevollmächtigte Chinas, Dang 
war der Schluß der geſtrigen Verſammlung der Angelegenheit iſt noch unbekannt. Ju, von der Nothwendigkeit einer nenen Bertrags⸗ 
Senatswähler des Seine⸗Departements. ii y 5 1 e . air N Ra Gare 0 10 4 
} 1 ion falls Tumulte ſtatt. er dem Volke verhaßte ö ; : 1 8 f 87 
geführten e e Wa 8 Bürgermeiſter nebſt Verwandtſchaft und Anbaug] mehr zufrieden ſein, als ſie ſelbſt einer Auswande-. 
Abend geſchloſſen werden müſſen, hat der Miniſter⸗ haben ſich in der Wohnung des Erſteren verbarrie rung im größeren Maßſiabe feitens ihrer Unter. 
rath definitiv die Bedingungen feftgeftelit, unter ladirt. Eine wüthende Weibermenge umtobt das thanen entgegen iſt. Dazu kommt, daß China 
denen es möglich ſein würde, die Handelsbeziehun⸗ Haus. Von beiden Seiten fielen Schüſſe. angeblich im Begriffe ſteht, ſeine Märkte weiter 
gen mit Spanien zu ſichern. Auch in den großen Ortſchaften Monte⸗ für die Fremden zu öffnen, dieſen weitere Zuger 
Paris, 28. Dezember. Dem „Temps“ zu. Maggiore und Alia (bei Lecar) herrſcht Gährung. ſtändniſſe zu machen, und daß es unter ſelchen 
folge lautet die Anklage gegen Vaillaut auf Mord⸗ Crispi telegraphirte heute an den Arbeiter- Umſtänden auf den westlichen Unternehmungsgeiſt 
0 . und Berfäruug eines; ‚öffenificen Ge bund von Luca Sicula, man möge ihm wenigſtens und unſere Handelsprodukte nicht Verzicht leiſten 
ber h 2 8 Zeit laſſen, um dem Parlament Geſetze zur Löſung] will. Es heißt, daß der Bevollmächtigte den Ent- 
Warez. der Kriſe vorlegen zu können; eine erſprießliche wurf eines neuen Vertrages mit ſich führt, welcher 
Paris, 26. Dezember. Das Sprüchwort Löſung könne nicht improviſirt werden. auch die Erzeugniſſe unſerer Silberbergwerke ins 
„blinder Eifer ſchadet nur“ paßt auch auf die * 


® Auge faßt. 5 
Ruſſenbegeiſterung, welche bekanntlich ſchon während Spanien und Portugal. 


| 0 Buenos⸗Ayres. 28. Dezember. General 
des Beſuches der ruſſiſchen Flotte durch eine von Madrid, 28. Dezember. General Martinez] Rocca iſt an Stelle des verſtorbenen Generals 
der Hand des Zaren ertheilte Douche abgekühlt 


1 e hlt Campos iſt zum außerordentlichen Botſchafter er⸗[Mitre zum Chef des Generalſtabes ernannt 
werden mußte. Dies kalte Sturzbad erneut ſich nannt worden, um rait-dem Sultan von Marokko worden. N 3 


ſchlimmer“, wird von dem darauffolgenden Tage 
gemeldet. ar 


Senat zu ſenden, damit auch in der erſten 
Newyork, 15. Dezember. Wie aus 


Kammer der Sozialismus zum Worte gelange. 
Der ſozialiſtiſche Deputirte Millerand, welcher 
als Vertreter von Paris zu den Senatswählern 
des Seine⸗Departements gehört, vertheidigte die 
Kandidatur Longuets, indem er gegen Floquet 


Br Rio de Janeiro, 28. September. Hier 
ſind fünf Todesfälle am gelben Fieber verge⸗ 
kommen. 


wurde. 
20 Kiſten Zigarren mit, 
ſcheinlich in einem 
fortgeſchafft. 

In der Philharmonie veranſtaltete geſtern 
Abend der „Katharinen⸗Verband“ ein Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Konzert, das einen ſehr zahl⸗ 
reichen Beſuch gefunden hatte. Daſſelbe wurde 
eröffnet mit zwei von Fräulein K. Voigt vor⸗ 
getragenen Klavierſätzen, einem „Intermezzo Es- 
moll“ (aus op. 26) von Schumann und dem 
„Capriccio brillante“ op. 22 von Mendelsſohn, 
welche durch die geſchätzte Künſtlerin die denkbar 
beſte Interpretation fanden. Den zweiten Theil 
des Programms bildete ein großes Chorwerk mit 
Solis und Deklamation von Brede, betitelt 
„Bethlehem“, deſſen Ausführung Fräulein Fanny 
Schrader mit ihren Schülerinnen übernommen 
hatte. Dem Werke iſt die Geſchichte der Geburt 
des Heilandes zu Grunde gelegt und ſchließen ſich 
an den der heiligen Schrift entnommenen Text die 
wal Meme aufs innigſte an. Die Ausfüh⸗ 
rung ſämmtlicher Nummern zeugte von ſorg⸗ 
fältiger Vorbereitung und fanden dieſelben zum 
Theil lebhaften Beifall, wie überhaupt das ganze 
Werk mit wohlverdienter Anerkennung aufgenom⸗ 
men wurde. 

* Heute Vormittag wurdeßin der Oder, nahe 
der Eiſenbahnbrücke, die Leiche eines Brief⸗ 
trägers gefunden und nach dem neuen Kranken⸗ 
hauſe geſchafft. In dem Todten ſoll der Brieſ⸗ 
träger Harder aus Grünhof erkannt worden 
ſein und dürfte die Annahme, daß hier ein Un⸗ 
glücksfall vorliegt, die größte Wahrſcheinlichkeit für 
ſich haben. 


Kunſt und Literatur. 


Von Mecklenburg ⸗ Schwerin und Mecklenburg⸗ 
Strelitz erſcheint bei Volckmann u. Jeroſch in 
Roſtock im Maßſtabe 1:200 000 eine äußerſt ge⸗ 
naue Karte in 4 Blättern, Größe Sa. 97 x 114 
Zentimeter, Preis Sa. 10 Mark, mit allen 
Wegen, allen Bahnen, allen Orten, ſchöner 
Terrain Zeichnung, genauen Höhenangaben, Wald⸗ 
zeichnung, Waſſer blau. Wir können die Karte, 
welche von tüchtigen Kartographen nach den 
Generalſtabskarten neu gezeichnet ſind, warm 
empfehlen. [366] 

Die Gartenlaube (Leipzig bei Keil Nachf.) 
iſt und bleibt eines der ſchönſten deutſchen Unter: 
haltungsblätter. Die Novellen ſind edel, ganz im 
deutſchen Geiſte gehalten. Alles, was in Deutſch⸗ 
land Neues hervortritt, findet in der Gartenlaube 
ſeine Beſprechung. Dazu zeichnet ſich das Blatt 
durch ſeine trefflichen Bilder aus. [364] 


Die Diebe nahmen 200 Mark 


Aſien. 


Thanghai, 8. November. Der Vizekönig 
Li Hung ⸗tſchang muß den ſchleunigen Wiederauf⸗ 
bau ſeiner fürzlich hier abgebrannten Fabrik für 
Baumwollenwaaren für ſehr wichtig halten, denn 
er hat ſofort einen ſeiner Söhne von Tientſin 

nach Shanghai geſchickt, um den Bau zu leiten. 
Dieſer Sohn — er heißt Li Tſchung⸗gang — iſt 
in Wirklichkeit der erſtgeborene, wird aber gleich 
wohl als der zweite Sohn angeſehen, weil der 
Vizekönig vor vielen Jahren, als er noch kinderlos 
war, den Sohn ſeines Bruders Li Chin⸗fang an 
Kindesſtatt angenommen hatte. Nach chineſiſchen 
Begriffen iſt dieſer, der bis zum Tode ſeiner 
Aͤdoptivmutter chineſiſcher Geſandter in Japan 
war und bei den Ausländern allgemein Lord Li 
ißt, der älteſte Sohn. Der Vizekönig Tſchang 
ſchih⸗tung iſt ſehr zufrieden mit ſeiner neuen 
Fabrik für Tuche und Garn, die er ſich in Wut⸗ 
ſchang angelegt hat. Weil die Erzeugniſſe dieſer 
Fabrit natürlich billiger find als die eingeführten 
Stückgüter, ſo iſt die Nachfrage darnach in dem 
ganzen gewaltigen Bereich der Provinzen Hupeh, 
* —.— und Szetſchuan ſehr groß. Die Fabrik 
in Wutſchang arbeitet daher auf Befehl des Vize⸗ 
koönigs jetzt mit verdoppelter Arbeiterzahl Tag und 
Nacht, bis die ſchleunigſt beſtellten neuen Ma⸗ 
ſchinen aus Europa angelangt fein werden. Wenn 
alſo die Ergebniſſe ſogar ſchon unter der Leitung 
von Mandarinen zufriedenſtellend ſind, ſo würden 
die Ausſichten für Ausländer gradezu glänzend 


= 


fein, falls ſie nur erſt in dieſer Beziehung freie 
Hand hätten. Auch die Engländer, die dieſer An⸗ 
gelegenheit anfangs höchſt kühl gegenüberſtanden, 
haben ſich jetzt mehr dafür erwärmt. Allerdings 
würden Mancheſter und Birmingham durch die 
Anlage von vielen Fabrilen für Tuche in den 
chineſiſchen Vertragshäfen unzweifelhaft leiden. 
Aber dies wäre doch auch der Fall, wenn die 
Mandarinen das Monopol ſolcher Anlagen be⸗ 
hielten, und da iſt es beſſer für die Engländer, 
wenn ſie ſelbſt in China mit zugreifen. Freilich 
ſcheinen ſich die Chineſen mit Händen und Füßen 
gegen jedes Zugeſtändniß auf dieſem Gebiete zu 
ſträuben, und aus Peking iſt noch nichts darüber 
bekannt geworden, ob es den Geſandten gelingen 
wird, den Widerſtaud der Mandarinen bald zu 
brechen. — Die „North China Daily News“ 
meldet, daß Li Hung⸗tſchang den Oberarzt des 
Marinehoſpitals in Tientſin, einen in England 
erzogenen Chineſen, nach Shanghai geſchickt habe 
mit dem Auftrag, hier zwanzig junge Leute aus⸗ 
zuſuchen, die in Tientſin unter ſeiner Leitung 
Medizin ſtudiren ſollen, um ſpäter als Militär⸗ 
und Marineärzte Verwendung zu finden. Be⸗ 
ſtätigt ſich die Nachricht, ſo wäre damit in China 
ein wichtiger Schritt vorwärts gethan, denn bis 
jetzt ſind alle Verſuche in gleicher Richtung nicht 
ſowohl an der allgemeinen Abneigung gegen aus⸗ 
ländiſches Weſen, als an dem Schauder geſcheitert, 
den jeder Chineſe vor chirurgiſchen Eingriffen an 
ſeinem werthen Körper empfindet. 


Meran (Südtirol), 27. Dezember. Vor 
einigen Tagen fand hier am Kurhaustheater eine 
intereſſante Opernaufführung ſtatt. „Gundel“, 
komiſche Oper von Albert Ellmenreich, dem Vater 
der bekannten Künſtlerin Franziska Ellmenreich, 
wurde am Hoftheater zu Schwerin am 1. Januar 
1849 zum erſten Male mit großem Beifall auf 


zur erfolgten Zahlung ſein Schiff mit Beſchlag 
belegt hatten. Er zieht ſcharf gegen „die deutſche 
Brutalität“ los und will eine Erſatzklage an⸗ 
hängig machen, die ihm aber ſchwerlich etwas 
helfen wird. 1 f 
AIgn der von 200 Abgeordneten aus allen 
auſtraliſchen Kolonien beſchickten Arbeiterkonſerenz, 
ö welche am Donnerſtag hier eröffnet wurde, ſtehen 
N ſich vier Parteien gegenüber; die „Arbeiter⸗Wahl⸗ 


* 


2 N gerührt, nach einer Anzahl Wiederholungen aber 
= Auſiralien. ag Befehl (im 1 ale. de 
Ey duey, 18. November. Der Kapitän Kirk magogiſch und beinolvatiich om Üepertoit ab: 
5 patrick, welcher vor einigen Tagen von einer Fahrt] gelebt. Am, ur Dezember 1893 fand nun hier 
hach der Homes⸗Jnſelgruppe im Bismarck⸗Archipel eine Wiederholung dieſer Over fiat und zwar 
mit ſeinem Schiffe „Meg Merrilies“ hierher zu⸗ unter auferordentlichem Beifall des Kurpublikums. 
rücktehrte, beklagt ſich über das ſtrenge Verhalten Sir e See daß der Text 
der deutschen Beamten daſelbſt, die ihn „wegen Pat a Ban in per faſt genau dem des 
unbefugten Rekrutirens von Eingeborenen“ in eine „Boge händler“ gleicht. a 

Strafe ron 150 Pfund Sterl. genommen und bis was eee get 


Schiffs nachrichten. 

Der Plan einer ſtaatlichen Beaufſichtigung 
des Schiffsbaues gab die Veranlaſſung, daß das 
Präſidium des Deutſchen Handelstages den Mit⸗ 
gliedern des Handelstages Kenntniß von einem 
inzwiſchen zum Beſchluß erhobenen Antrage der 
Handelskammer zu Hamburg gegeben hat, welcher 
auf die Tagesordnung der nächſten Plenarver⸗ 
ſammlung des Handelstages die Beſprechung 
dieſes Projekts geſetzt zu ſehen wünſcht. Die 
Hamburger Handelskammer hat ihren Antrag vor 
Allem damit begründet, daß „die neuerdings in 
Deutſchland auf verſchiedenen Gebieten ſich geltend 
machende, hier in beſonderer Schärfe hervortretende 
Tendenz immer weiter gehender ſtaatlicher Maß⸗ 
regelung und Beaufſichtigung der privaten Er⸗ 
werbsthätigkeit eine Angelegenheit von unverkenn⸗ 
barer Wichtigkeit für den geſammten Handel und 
die Induſtrie Deutſchlands ſei“. Die Aelteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft erkannten in ihrer 
jüngſten Sitzung dieſe Begründung als zutreffend 
an und waren der Meinung, daß jene Tendenz 
auch in dem fraglichen Plane bekämpft werden 
müſſe, zumal da die darin für den Staat in 
Anſpruch genommene Beaufſichtigung in durchaus 
genügender Weiſe von den beiden bekannten 
großen Privat⸗Schiffsklaſſifikations⸗Inſtituten, der 
„Veritas“ und dem „Germaniſchen Lloyd“, geübt 
werde. 

Rotterdam, 28. Dezember. Dichter Nebel 
liegt über der Nordſee und den Nordſeeprovinzen, 
welcher See- und Binnenſchifffahrt hemmt. Der 
Harwichdampfer, welcher geſtern von hier abge⸗ 
reiſt iſt, hat Hoek van Holland noch nicht erreicht. 
Die zahlreichen Paſſagiere warten ſchon die ganze 
Nacht und heute im Bahnhofs-Warteſaal. Im 
Nordſeekanal iſt der engliſche Dampfer „Grange⸗ 
mouth“ auf den Strand gelaufen. 

Rotterdam, 28. Dezember. Der Dampfer 
„Harlſey“, vom Schwarzen Meer mit Getreide 
nach Rotterdam unterwegs, iſt vier Wochen über⸗ 
fällig und gilt für verloren. 

London, 28. Dezember. Die engliſchen 
Dampfer „Cornhill“, 1313 Regiſtertens groß, von 
Barry nach Malta unterwegs, und „Douglas 
Hill“, 1384 Regiſtertons groß, vom Mittelmeer 
kommend, waren in Kolliſion, wobei erſterer 
unterging, während letzterer ſchwer beſchädigt hier 
9255 Ob Menſchen umgekommen, iſt noch nicht 

ekaunt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Vom Berliner Fabrikanten zum Klown 
geworden iſt eine Zugkraft, die allabendlich im 
Zirkus Renz auftritt und großen Beifall erntet. 
Vor einigen Jahren lebte in der Gegend des 
Moritzplatzes ein Goldleiſtenfabrikaut, der als Witz⸗ 


vereine“ bilden die große Mehrheit, die Sozial- 
demokraten eine verſchwindende Minderheit. Erſtere 
ſetzten die Annahme eines Antrages durch, nach 
welchem die Verbeſſerung der Lage der Arbeiter 
nur auf friedlichem Wege zu erſtreben ſei. Dann 
* fan man zu Gericht über vier Arbeitervertreter im 
uterhauſe von Neuſüdwales, deren Verhalten 
verdammt und „mit ewiger Feindſchaft“ zu ver⸗ 
gelten ſei. 1 
a Die außerordentlich reichen neuentdeckten Gold⸗ 
felder von Soolgardie (Weſt⸗Auſtralien) haben 
verlaſſen werden müſſen, weil es an Waſſer man⸗ 
5 t und alle Bohrungen nur ſtark ſalzhaltiges 
| Wafer förderten. Von Broken⸗Hill iſt den Ver⸗ 
ſchmachtenden eine Kameel⸗Expedition zu Hillie ge 
ſandt worden, eine Anzahl Goldgräber konnte noch 
gerettet werden, aber 10 waren dem Durſte be 
reits erlegen. 


5 Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Dezember. Die Schiffer⸗ 
Kontrollverſammlungen für 1894 im 
Bezirke des Hauptmeldeamts Stettins finden wie 
folgt ſtatt: Am 4 Januar, Vormittags 
11 Uhr, in Pölitz, auf dem Schützenplatze; am 
5. Januar, Vormittags 10 Uhr, in Stettin, 
auf dem Hoje des Garde⸗Landwehr⸗Zeughauſes. 
Zu dieſen Kontrollverſammlungen haben ſämmt⸗ 
liche ſchifffahrttreibenden Mannſchaſten der Reſerve, 
Land» und Seewehr 1. Aufgebots, der Erſatz⸗ 
Reſerve und Marine⸗Erſatz⸗Reſerve zu erſcheinen. 
— Das kaiſerliche Poſtamt macht aus Anlaß 
des Neujahrs⸗Korreſpondenzverkehrs darauf auf⸗ 
merkſam, daß offene Karten, ſobald fie auf der 
Adreßſeite das Wort „Poſtkarte“ tragen, in 
jedem Falle, alſo auch dann, wenn die Rück⸗ 
ſeite nur einen gedruckten Glückwunſch enthält, 
mit 5 Pfennig franlirt werden müſſen. 
Ueber die Paftpflicht einer Eiſen⸗ 
bahn für verſpätete Ablieferung, 
wenn ſie die verlangten Wagen nicht rechtzeitig 
ſtellt, hat das Zentralamt für internationalen 
Eiſenbahntrausport folgende Grundſätze aufgeſtellt: 
Die bloße Behauptung und ſelbſt der Nachweis, 
daß die Eiſenbahn das zur Beförderung des an⸗ 
gemeldeten Gutes nöthige Wagenmaterial nicht 
rechtzeitig geliefert habe, genügt nicht, jene wegen 
Verſpätung der Lieferung verantwortlich zu 
machen; es muß ferner feſtgeſtellt ſein, daß die 
Annahme zur Beförderung in der bezeichneten 
Weiſe ſtattgefunden hat. Dagegen würde die bold bekaunt war. Er hatte die Bekanntſchaft 
Eiſenbahn zum Erſatz des entſtandenen Schadens eines gleichartig veranlagten Polizeilieutenants ge⸗ 
verpflichtet ſein, wenn ſie die Annahme des macht, und beide wetteiferten in Privatzirkeln mit 
Gutes oder die Wagenftellung in ungerechtſerti ter ihren Vorträgen. Eines Abends fand in Sans⸗ 
Weiſe verweigert oder verzögert hätte. Wieſern ſouci zum Beſten von Soldatenwittwen und 
eine ſolche ungerechtfertigte Weigerung oder Ver⸗⸗Waiſen eine Aufführung ſtatt, bei der ein Schau⸗ 
zögerung vorhanden fein kann, iſt von dem zus ſpieler als Schlangenbändiger auftrat und ſich von 
ſtaͤndigen Richter zu entſcheiden. dem Publikum die berühmte Klapperſchlange dazu 
Im Haufe Stoltingſtraße 16 wurde kürz⸗ erbitten ſollte. Die beiden Künſtler hatten ſich 
lich ein Keller erbrochen und aus demſelben vorgenommen, den Schauſpieler in Verlegenheit 
4 Zentner Kartoffeln geſtohlen, auch vers zu ſetzen, und der Polizeilieutenant kam, als der 
ſchaffte ſich daſelbſt ein Dieb durch Zertrümmern Schlangenbändiger ſiegesgewiß fragte: „Hat viel⸗ 
des Vorlegeſchloſſes Zugang in eine Bodenkammer, leicht Jemand zufällig eine Klapperſchlauge bei 
von wo er verſchiedene Kleidungsſtücke im Werthe ſich?“ mit einem lebendigen Aal zum Vorſchein, 
von etwa 7 Mark mitgehen ließ. der ſich um ſeinen Arm wand. Dadurch gerieth 
Aus Gartz a. O. wird der hieſigen der Schlangenbändiger in derartige Verlegenheit, 
Polizeidirektion Mittheilung von einem Ein⸗ daß der Vorhang fallen mußte. Dieſe nicht vor⸗ 


’ bruch gemacht, der bei dem dortigen Konditor geſehene Unterbrechung füllte der Fabrikant aus, 


letztere haben ſie wahr⸗ Walde“ in den Saal ſchmetterte. 
gleichfalls geſtohlenen Sack lieutenant gab ihm damals den Rath: „Paul, loko 117,00—1 


in in ei der letzten Nächte ausgeführt indem er ſofort die Bretter beſtieg und als loko 
ba Pie ide dal en 209 Mar eie eben ahne jeden Appart Ade Pes Mal per 5 
Der Polizei⸗ Roggen 


hängen Sie Ihre Goldleiſten an den Nagel und 
gehen Sie in den Zirkus.“ Kurze Zeit darauf 
kehrte M. der Reichshauptſtadt den Rücken, und 
als ſich beide einige Jahre ſpäter zufällig in der 
Prinzenſtraße begegneten, war aus M. einer der 
Zwillingskünſtler Jipp und Jopp im American⸗ 

heater geworden. Nach längeren Irrfahrten, bei 
denen er auch den Sultan mit ſeinen Frauen im 
Harem entzückt hat, iſt er jetzt in ſeiner Vater⸗ 
ſtadt wieder eingerückt und ſpielt immer noch ohne 
jeden Apparat mit dem bloßen Munde die ver⸗ 
ſchiedenſten Inſtrumente und zwar als Paul Ybbs, 
um die vielen Tauſenden von Namensvettern, die 
er in Berlin beſitzt, weder zu ſtolz zu machen, 
noch zu verletzen. 

— Man erinnert ſich des weitläufig in der 
Preſſe ausgeſponnenen Streites, der ſich gelegent⸗ 
lich der jüngſt erfolgten griechiſch⸗katholiſchen 
Taufe des Sohnes des rumäniſchen Thronfolgers 
an die Frage knüpfte, ob das rumäniſche Kron⸗ 
prinzenpaar bei Eingehung ſeiner Ehe das Ver⸗ 
ſprechen römiſch⸗katholiſcher Kindererziehung gege⸗ 
ben habe. Die ultramontane Preſſe behauptete es, 
weil ohne dies Verſprechen die katholiſche kirchliche 
Einſegnung der Ehe des Kronprinzenpaares nicht 
hätte erfolgen können. Die offiziöſen Organe der 
rumäniſchen Regierung beſtritten es, weil ein 
ſolches Verſprechen verfaſſungswidrig ge⸗ 
weſen wäre. Der Prinz ſelbſt aber ſchwieg 
und jo blieb die Frage vor der Oeffent⸗ 
lichkeit wenigſtens in der Schwebe. Jetzt liegt 
ein anderer ähnlicher Fall vor. Am 28. November 
führte der proteſtantiſche Prinz Otto von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe eine adelige katholiſche Dame aus 
einer weſtfäliſchen Familie zum Altar. Die Ehr 
wurde mit Dispens des Biſchofs von Paderborn 
katholiſch kirchlich eingeſegnet, und mit Genug⸗ 
thuung verkündeten die katholiſchen Blätter, daß 
der Prinz alle vorgeſchriebenen Bedingungen, Ver⸗ 
ſprechen der römiſch⸗katholiſchen Kinder⸗Erziehung 
und Verzicht auf evangeliſch⸗kirchliche Trauung 
erfüllt habe. Neuerdings aber berichtet die Leip⸗ 
ziger „Allg. Evang.⸗Luther. Kirchenztg.“ aus angeb⸗ 
lich beſter Quelle, daß am Tage nach der katholiſchen 
Trauung, alſo am 29. November, die evangeliſche 
Trauung in der evangeliſchen Garniſonkirche zu 
Metz durch den proteſtantiſchen Militär⸗Ober⸗ 
pfarrer in Gegenwart des kommandirenden Geuerals, 
ſowie des Stabes und vieler anderen Oſſiziere 
ſtattgefunden hat. Der Prinz hat vor Vollzug 
der evangeliſchen Trauung die ſchriſtliche Erklärung 
abgegeben, daß er der päpſtlichen Geiſtlichkeit weder 
direkt noch indirekt ein Verſprechen hinſichtlich der 
konfeſſionellen Erziehung etwaiger aus ſeiner Ehe 
zu erhoffenden Kinder gegeben habe. 


— Die Unternehmungsluſt wird wieder 
lebendig. Man ſpricht jetzt ernſthaft von der 
zweiten Oper in Berlin und macht Vorſchläge 
für die Errichtung einer „Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft gegen Einbruchsdiebſtahl“. Der 
Proſpekt der letzteren Geſellſchaft liegt uns vor. 
Im erſten Augenblicke könnte man geneigt fein, 
die Sache für einen Neujahrsſcherz zu halten, 
aber die Aufforderung geht von durchaus ernſt⸗ 
haften Männern aus. Unter den Unterzeichnern 


befinden ſich drei Vertreter der Unternehmungen, I 


welche die Einbrecher ganz beſonders in ihr Herz 
geſchloſſen haben: von Gold⸗ und Juwelen⸗ 
geſchäften. In der That iſt nicht recht erſichtlich, 
warum eine Verſicherung gegen Einbruch nicht 
einem Bedürfniſſe entgegenkommt. Wir verſichern 
uns für den Todesfall, für das Alter, für Inva⸗ 
lidität, für Unfälle auf Neiſen und daheim. 
Wir verſichern die Häuſer und das Mobiliar 
gegen Feuersgefahr, die Waſſergrundſtücke gegen 
Ueberſchwemmung, die Scheunen gegen Blitzge⸗ 
fahr und die Spiegelſcheiben gegen das Zerbrechen. 
Eltern verſichern die Söhne für den Freiwilligen⸗ 
dienſt und die Töchter für die Ausſteuer. Der 
Landwirth verſichert feine Schweine gegen Trichi⸗ 
nen und ſeine Felder gegen Hagelſchaden. Warum 
ſoll man ſich, falls eine klare Baſis gefunden 
werden kann, nicht gegen Einbruch verſichern? 
Mit wie viel größerer Ruhe wird man in die 
Sommerfriſche gehen können, wenn man einen 
Erſatz für das Ausräumen der Wohnung bei der 
Rückkehr beanſpruchen kann? Uebrigens iſt die 
Zahl der Einbruchs diebſtähle in Berlin bei 
Weitem nicht ſo groß, wie man vielfach annimmt. 
Nach polizeilicher Feſtſtellung beträgt die Zahl 
derſelben durchſchnittlich 700 und der unwiederbring⸗ 


liche Verluſt aus ihnen rund 200000 Mark.]? 


„Und darum Räuber und Mörder!“ Die Summe 
iſt gegenüber der Bedeutung der Stadt ſo klein, 
daß — ihre Richtigkeit vorausgeſetzt — durch 
ſie der Beweis von der Vortrefflichkeit Raden 
desjenigen Theiles unſerer Kriminalpolizei erbracht 
wird, welcher die Sicherheit unſeres Eigenthums 
anvertraut iſt. Darnach iſt Berlin ein ſchlechter 
Boden für die „ſchweren Jungens“. Unter Zu⸗ 
grundelegung der vorerwähnten Daten wird dann 
ausgeführt, daß die Geſellſchaft 267 000 Mark 
jährlich aufbringen muß, um die Verluſte und die 
Verwaltungs⸗Unkoſten zu decken und noch etwas 
mehr als 5 Prozent zur Verzinſung des Kapitals 
von 500000 Mark (als eingezahlte 25 Prozent 
des Aktienkapitals von 2 Millionen Mark) zur 
Verfügung zu haben. Dieſe 267 000 Mark ſollen 
ſich zuſammenſetzen aus den Prämien von 5000 
Wohnungen zu 15000 Mark Verſicherungs⸗ 
ſumme, 5000 zu 5000 Mark, 1000 zu 30000 
Mark — alle dieſe zu / Prozent Prämie. 
Ferner noch 2000 Geſchäfte à 24000 
Mark a % Prozent und 200 Villen 
a 50000 Mark zu / Prozent. Das Unter 
nehmen iſt für das preußiſche Staatsgebiet vom 
Miniſter des Innern im Prinzip genehmigt. 
Aehuliche Verſicherungsgeſellſchaften beſtehen — 
wie mitgetheilt wird — in Amerika, England 
und Frankreich. Dort ſollen ſie ſich bewährt 
haben. Natürlich wird die Geſellſchaft auch ihrer⸗ 
ſeits zur Ermittelung von Einbrechern und Wieder⸗ 
erlangung von geſtohlenem Gute mitwirken und 
vielleicht eine oſt willkommene Stütze der amt⸗ 
lichen Nachforſchungen werden, ſomit ſchon durch 
ihre Exiſtenz zur Erreichung einer noch größeren 
Sicherheit in Berlin beitragen. Man wird ge⸗ 
ſpannt darauf ſein dürfen, ob ſich in Berlin 
einerſeits das für den Betrieb der Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft nöthige Kapital, andererſeits nach und nach 
die 13 200 Perfonen finden werden, welche nach 
dem Voranſchlage ſich verſichern laſſen müſſen. 

Breslau, 28. Dezember. Eine größere An“ 
zahl Weber der mechaniſchen Weberei Neu- 
gebauer u. Söhne in Nieder⸗Langenbielau hat die 
Arbeit eingeſtellt. Veranlaſſung zum Ausſtande 
waren Lohnabzüge. i 

Speier, 28. Dezember. Eine von der Poſt⸗ 
anſtalt Landau an die hieſige Bezirkskaſſe geſandte 
Kaſſette mit 11000 Mark Inhalt iſt beim Um⸗ 
laden auf der Station Schifferſtadt geſtohlen 
worden. 


0 


Borſen⸗Beri hte. a 
Stettin, 29. Dezember. 
Wetter: Bewölkt. Temperatur + 2 Grad 
Reaumur. Nachts leichter Froſt. Barometer 784 
Millimeter. — Wind: SW. 
Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm 


London, 28. Dezember. Chili⸗Kupfe 


133,00 —139,00, per Dezember 139,50 nom., 
riet 140,50 B. und ( k 42,75, per drei Monat 43,25. 


Mai 145,50 B. und G. 
ſtill, per 1000 Kilogramm London, 28. Dezember. An der Küſte 2 
20,00 bez., per Dezember 121,00 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Dichter 
nom, per April » Mai 127,50 B. und G. Nebe. 
„SGerſte pre 1000 Kilogramm loko 138,00 London, 28. Dezember. Kupfer, Chili 
bis 160,00. bars good ordinary brands 42 Lſtr. 17 Sh. 6 A, 
Hafer per 1000 Kilogramm loko 140,00 Zinn (Straits) 74 Ur. 7 Sh. 6 4. Zink 
bis 148,00. 16 Ltr. 15 Sh. — d. Blei 9 fſtr. 15 Sh. — d. 
R üb ı ohne Handel. . — Roheiſen. Mixed numbers warrauts 43 
Spiritus unverändert, per 100 Liter à 100 Sl. 3 d. 
Prozent 70er loko 30 bez., per Dezember Tr | Glasgow, 28. Dezember, 
29,6 nom., per April⸗Mai 70er 31,8 B. u. G., Noheiſen. 
per Mai⸗Juni 70er 32,1 B. u. G. 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 139,50, 
Roggen 121,00, 70er Spiritus 29,6. 
Angemeldet: Nichts. 


Nachmittags. 
(Schlußbericht.) Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 5 d. 

Newyork, 28. Dezember. (Aufangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per De⸗ 
ö ember —,.—. Weizen per Mai 69,87. 


Berlin, 29. Dezember. Baukweſen. 


Weizen per Dezember 145,00 bis —.— Paris, 28. De . i 
Anz „ : „ 28. Dezember. Bankausweis 
. 150,75 Mark, per Juni 1890 Ba arvorrath in Gold Franks 17 10 625 000, 
Rogg en per Dezember 128,50 bis 128,25 Beneath in Siet Franks 1 263 827 000 
5 = 25 1894 132,25 Mark, per Juni Abnahme 4825 000 u 5 
ar 1 & . N 
z 123 Ag i Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Doe de He br det Nerd e e e 18 0000 
Mark, per Mai 1894 70er 37,0 Mark. 5 851 Frauks 3 478 281000, Zunahme 
a Haf * Dezember 157,50 per Mai 1894 Laufende Rethnung d. 
abe 11 55 Dezember 111,50 Mart, per M. 15 Zunahme 23 100000 
1894 10700 Mark ' ark, p e des er Franks 168 256 000, 
8 18 & ; unahme 14 365 000. 
an 4660 . 46,30 Mark, per April; Geda Boni Franks 294 887 000, Zu⸗ 
l nahme 0000. 
Petroleum per Dezember 19.80 Mark. Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 413 000. 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
Umlauf 85,51 Prozent. 


riv. Franks 409 452 000, 


Berlin, 29. Dezember. Sthluß⸗Kourſe. 


9 2 Conſols 4% 106,80 Amſterd am kurz —.— 


o. do 31 % 100,40 Paris kurz — f 
entſche Rei anl. 3. . elgien kurz —.— 8 ember. ankausweis. 
e 38776 ggfaferfeme Bi, Shal, 15 487 000, bank 
. i 7. lim fi Ä 7 7 
Stalieniide Nente 76,10 Nene Yoampferrompagnie Totalreſerve Pfd. Sterl. 15 487 000, Abnahme 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 49,26 Stettin) 0⁰ 663 000. . 
Muna 188 ler amert. Steg z aide notte⸗Jabrit „ 30 Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 451 000, Zunahme 
25 Bene, Tab-Mente 909 uni on“, Fabrit gem. : 149 000. 
Geiechſſche 4% Goldrente 27,1 4% et Auen ey Baarvorrath Pfd. Sterl. 24 489 000, Abnahme 
won 1 413% an 1 b. 1900 un 0 5 
0. de! von 1880 93 3 . atol. 5% gar,» Tod. f g 
Seſir 0% Goferente, 64.80 Oh 56.25 re Sterl. 27 269 000, Zunahme 
al, Banfusten ausge ag „ a Mtimo-Kourte: „„ Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29 285 000 
do Ultimo 216 00 T isconto⸗Commandit 172 60 tha er rtwate d. erl. au 5 12 


do. 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4½% 105,26 
do. (110) 4% 102 25 


5 17 0 7 1 885 000. 

. uthaben des Staates Pfd. Sterl. 4484 000 

de. (400 4% 10146 Sec var Gußfaßtfabit 100 Zunahme 160000. Ber . 

e aur Hütte 110,50 Notenreſerve Pfd. Sterl. 13 504000, Abnahme 
785 


VI. Emiffion 12,50 | Horpener 135,40 

tett. Bulc.⸗Act. Littr. B. 107,80 eee ee 115,50 0 0 . 8 ? 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 8 888 000, 

unverändert. 


T erlineı Handels⸗Geſellſch. 127,00 
Deſterr Credit 208, 


De 
2 


Stett. Gale.⸗Prioritäten 134,25. ortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 55,00 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 75 
vorm. Möller u. Hol berg Marienbug⸗Mlawka⸗ 


St. m⸗Alt. 4 1000 M. 154,95 bahn 70,75 1 ältni . Basti 
do. 6% Prioritäten 131,25 Drainerbahn 7,90 Prozent Verhältniß der 5 zu den Paſſiven 
a kurz 2.4.50 | Norddeutſcher voyd 114 10 45°], gegen 50% in der Vorwoche. 
ade e eee . [[Clearinghouſe⸗Umſatz 85 Mill., gegen die ent⸗ 


AR ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
eee 9 Millionen. 


Paris, 28. Dezember. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Beſſer. 


e Waſſerſtand. 


Kours v. 27. 

3% amortiſirb. Rente Teure 98,95 t 29. D er. £ evier 18 Fu 
% Rente. 3 e e e ee ee, e e 8 
Italieniſche 5%, Rente 79 35 78,75 = 5 R 
30% ungar. Goldrente 96,06 37 | . 
Im a en 68,80 68,75 

o Ruſſen de 1889. 99,50 99,50 j 
40% unifiz. Egypter et le on le FE Telegraphiſche Depeſchen. 
e e i e e 1 Bonn, 29. Dezember. Eine geſtern zu⸗ 

ain nee harkiesıes 75 2, > 

Türkifche Svoſe Daene 5 93.50 93.00 ſammenberufene große Volksverſammlung proteſtirte 
> privil. Türk.⸗Obligationen wen 460,50 ſin einer energiſchen Reſolution gegen die Wein⸗ 
men . 26780 | 25375 und Tabatſtener, sowie gegen den Quittungs, 
Bunque ottomane 602,00 | 603,00 [ſtempel. Das Zentrum ſoll als ausſchlaggebende 

. e 8 | a RR Partei aufgefordert werden, gegen die geplanten 
Credit foncier , 3 1030,00 1030,00 Steuern aufzutreten. 

m, mer e eee e. met N Wien, 29. Dezember. Auf dem Groß- 
Meridional⸗ Aktien. 535,00 | 531,0 er Er z 1 1 
Nie Tinte Ann 37250 375,00 |gloduer find während der Weihnachteſeiertage 
835 1 . 1 N drei Touriſten aus Wien abgeſtürzt. Die Leichen 
B. de kante e . Sn 4009709 konnten wegen der fürchterlichen Schneeſtürme 
mer 8 ö 2 en. bisher nicht geborgen werben. 
We auf deutſche Plätze 3 M.] 122, 22. 1177 . Ä 
Neil 5 Kondon Frese et 80 319 aa = Dezember. Ren neuerdings 
Zheque auf Londoeoen 25, 0 wieder zwei Cholerafälle vorgekommen, hat die 
2 1 4 4 er 
Wechsel n = RER 159 70 19770 Behörde ſofort geeignete Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 

Madrid k. 401,00 | 402.00 troffen. 

Noblnionaifien 2 8 — Paris, 29. Dezember. Nicht der Abgeordnete 
l den SELL FARBE n BE! on 9 — Viviani, ſondern der bekannte Advokat und Schriſt⸗ 
F e ſteller Ajalbert wird die Vertheidigung Vaillants 


übernehmen. Auf den Rath Aljalberts wird 
Vaillant gegen den Beſchluß der Anklagekammer 
Berufung einlegen, ſo daß die Sache erſt am 
14. oder 15. Januar vor den Aſſiſenhof gelan⸗ 
gen wird. 


Paris, 29. Dezember. Das Fräulein 
Eyrand, Tochter des berüchtigten Mörders, erhielt 
geſtern die Ermächtigung, ihren Namen in 
Bourgeois umändern zu dürfen. 

Die Polizei verhaftete zwei Anarchiſten, 
welche die Straßen des Weihnachtsmarktes durch⸗ 
zogen und „Es lebe der Anarchismus!“ riefen. 

Orleans, 29. Dezember. Der Unterſuchungs⸗ 
richter Lebrun erhielt geſtern drei von Anarchiſten 


Hamburg, 28. Dezember, Nachmittags 5 
Uhr. Kaffee. (Nes ßmittagsbericht.) ood 
average Santos per Dezember 83,00, per März 
82,25, per Mai 80,75, per September 77,75. — 
Behauptet. 

Hamburg, 28 Dezember, Nachmittags 3 
Um. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 
Ruüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
Viendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Dezember 12,47 ½, per März 12,70, per Mai 
12,85, per September 12,80. Behauptet. 

Bremen, 28. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offiziell: 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faße 
zollfrei. Stetig. Loko 4,85. Baum⸗ 
wol N e ruhig. 

witerdam, 28. Dezember. Ja a⸗ a N 
8 5200 g ene Drohbriefe. 2 

Amſterdam, 28. Dezember, Nachmittags. St. Etienne, 29. Dezember. An dem Ein⸗ 
Getreidemarkt. Weizen per Dezember gange eines im Zentrum der Stadt belegenen 
FR, per März 156,00, per Mai 157,00. — Kaffeehauſes und Konzertſaales wurde eine Blech⸗ 

oggen per Dezember „ per März —,—, büchſe vorgefunden, welche mit Sprengpulver und 

Kieſelſteinen gefüllt war. 


per Mai 111,00. — Rüböl per Dezember 
Rom, 29. Dezember. Geſtern Nachmittag 


—.—, per Mai —— 
Antwerpen, 28. Dezember, Nachmittags 
fand, nachdem Crispi vorher 1½ Stunden mit 
dem König konſerirt hatte, ein Miniſterrath ſtatt, 


— 


2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,25 


ez. und B., per Dezember 12,25 B., per 79 847 
Januar 12,25 B., per Januar⸗März 12,25 in welchem über die ſizilianiſchen Angelegenheiten 
B. Feſt. verhandelt wurde. 


Antwerpen, 28. Dezember. Getreide» 5 
ee ee n er 75 Neapel, 29. Dezember. Geſtern Abend 


Haf 5 v behaupte, Gerſte ruhig. wurden in mehreren Theatern von den oberen 

Paris, 28. Dezember, Nachmittags. Rob Plätzen aus rothe Zettel mit folgenden Aufſchriſten 
} 5 a) 5 Nr „ berabgeworfen: „Nieder mit A = 
per 100 Kilogramm per Dezember 37,50, Sizilien und der Sozialismus!“ Die Verbreiter 
per Januar 37,62, per Januar⸗April 37,62½, dieſer Zettel wurden in Folge deſſen verhaftet. Im 
per Mürz⸗Juni 37,87 ½. Theater Conſtanſi ereignete ſich der bereits gemel⸗ 
Paris, 28 Dezember, Nachm Getreide, dete Zwiſchenfall, daß beim Eintritt der Königin 


markt. lußbericht. i 11 ; 
— em 2050 5 95 — 2060, 5 mit dem Prinzen von Neapel von der Gallerie un⸗ 


Jauuar⸗April 20,90, per März⸗Juni 21,20. - iebſame Rufe ertönten. 
Roggen beh., per Dezember 15,10 per Mär Newyork, 29. Dezember. Der „Heralb“ 


8 
Juni 15,10. — Mehl b. : 4 : 
44.00, per Januar 4445, ber Senne, Ari kündigt für die nächſten Tage heſtige Stürme an, 


44,00, per März⸗Juni 44,60. — Rüböl beh., welche die Küſten Englands und Frankreichs 
per — 53,25, per Januar 53,25, per heimſuchen würden. 

Januar⸗April 53,75, per März⸗Juni 54,00. — 
Sp iritus feft, per Dezember 35,00, per Newyork, 29. Dezember. In Pittsbit g 
Januar 35,25, per Januar⸗April 36,00, per Mais wurde von einem Unbekannten auf den Balk on 
Auguſt 26,75. — Wetter: Kalt. eines Privathauſes eine Dynamitbombe gewor sen. 


London, 28. Dezemb prozent. Java⸗ 
zucker lolo 10 50, 85 end 137 Durch die Explosion derſelben wurde, die ganze 


in cker lolo 12,50, feſt. Centri⸗ Vorderfront des Hauſes zerſtört, ohne daß ein 
ugal Cuba ——. Menſchenleben dabei zu beklagen geweſen wäre, 


— 


EG 


